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Graffiti-Künstler am Vennbahn-Tunnel unter der Himmelsleiter erst beschimpft und jetzt gefeiert. enger Bezug zur Region.

Bunte Bilder für die vormals triste Röhre
Von Helga giesen

Roetgen. Einen ganz besonderen
Blickfang bietet jetzt der Tunnel an
derHimmelsleiter, der denRadlern
auf demVennbahnweg ein gefahr-
loses Unterqueren der B258 er-
möglicht. Pünktlich zur offiziellen
Eröffnung des heute schon sehr
beliebten und stark genutzten Pre-
miumradweges präsentiert sich die
ehemals triste Betonröhre mit far-
benfrohen Graffiti geschmückt.
Initiiert und mit jungen Nordeife-
ler Sprayern verwirklicht, hat die
Aktion StreetworkerGeroldGröbel
vom Jugendamt der Städteregion.

Am Sonntag wurde dann nicht
nur in Lammersdorf und an ande-

ren Bahnhöfen gefeiert, auch am
Tunnel hatten sich zahlreiche
Neugierige zu einem kleinen Fest
eingefunden. „Wir habenhier zwei
Wochen lang viel Spaß gehabt“,
blickten die Graffiti-Künstler Se-
bastian, Hauke, Lukas und Luis auf
ihre Aktion zurück. Die vier 17- bis
27-Jährigen bildeten den „harten
Kern“ der Truppe, hin und wieder
bekamen sie Unterstützung von
anderen Sprayern. „Am ersten Tag
hat es einige Aufregung gegeben“,
erinnerten sie sich jetzt an den
schwierigenBeginnder Aktion. Sie
wurden von Vorbeikommenden
beschimpft und sogar die Polizei
wurde häufiger über die „Schmie-
rereien“ informiert.

Je weiter die Arbeiten jedoch
fortschritten und das tolle Ergeb-
nis schon zu erkennen war, umso
öfter blieben interessierte Beob-
achter stehen, man kam ins Ge-
spräch und es gab viel Anerken-
nung und Bewunderung.

Auch Bürgermeister sprayen

„Das habt ihr prima hingekriegt“,
war auch Bürgermeister Manfred
Eis begeistert von dem sehenswer-
ten Resultat. Zusammen mit sei-
nem Raererer Amtskollegen Dieter
Laschet war er zum Abschluss der
Aktion an den Tunnel gekommen.
Eigenhändig sprühten die beiden
die letzten Farben zur Vollendung

der Roetgener und Raerener Ge-
meindewappen, die jetzt neben ei-
ner Dampflok, einem Hochrad
und vielen weiteren Motiven die
Wände zieren.Diesen engenBezug
zumThemaund zur Regionhoben
Eis und Laschet besonders hervor.
Als „Jury“ hatten sie zuvor die
schönsten der ihnen vorgelegten
Skizzen ausgewählt. Davon wur-
den dann in mühevoller Kleinar-
beit Schablonen angefertigt, bevor
es schließlich vor Ort ans Sprayen
ging.

Musikalisch umrahmt wurde
das Fest von einer Jugendband aus
Eynatten. An einer eigens aufge-
stellten Leinwandhatten junge Be-
sucher Gelegenheit, sich in der

Kunst des Sprühens zu erproben.
„Wo legale Wände zur Verfügung
gestellt werden, geht das illegale
Sprayen stark zurück“, weiß Ge-
rold Gröbel von Erfahrungen aus
anderen Kommunen. Deshalb ist
er bemüht, jungen Leuten immer
wieder Möglichkeiten anzubieten,
ihrem Hobby nachgehen zu kön-
nen, unter anderem auch mit
Workshops bei der Grenzlandju-
gend.

Zufrieden war der Streetworker
deshalb auch mit der unkompli-
zierten, grenzüberschreitenden
Zusammenarbeit aller Beteiligten.
Die notwendigen Genehmigun-
gen der Behörden wurden unkom-
pliziert erteilt, freute er sich.

Die aufgesprühten Motive zeigen auch eine Reminiszenz an die Vergan-
genheit der strecke als eisenbahntrasse.

Roetgens Bürgermeister Manfred eis, sein Raereneramtskollege Dieter Laschet, steetworkerGeroldGröbel und
die jungen sprayer vor den kunstvoll gestalteten Brückenpfeilern. Fotos: Helga Giesen

Weltladen lädt
zum„fairen
Frühstück“ ein
Mützenich. „Fairer Handel. Faire
Chancen für alle“ – so lautet das
Motto der „Fairen Woche 2013“,
die vom13. bis 27. September bun-
desweit stattfindet.

Bei mehr als 2000 Aktionen von
Weltläden, Supermärkten, Schu-
len, Gastronomen, Kirchen- und
Umweltgruppen, Verbraucheror-
ganisationen, Städten und Privat-
personen können sich Interes-
sierte über den Fairen Handel in-
formieren. Im Mittelpunkt steht
dieWirkungdes FairenHandels für
Menschen jeden Alters, sowohl im
globalen Süden als auch im Nor-
den.

Der Weltladen Mützenich lädt
aus diesem Anlass für Donnerstag,
19. September, zu einem „Fairen
Frühstück“ in den Laden am Müt-
zenicher Kindergarten, Ringstraße
10 ein. Hier haben Besucher die
Möglichkeit, bei einer „fairen“
Tasse Kaffee oder Tee Kostproben
aus dem Lebensmittelangebot des
Weltladens kennen zu lernen. Na-
türlich können die Waren auch
käuflich erworben werden.

Das „Faire Frühstück“ beginnt
um 10 Uhr. Die Mitarbeiter des
Weltladens freuen sich am Don-
nerstag auf viele Besucher.

Roetgener
Gartentreff
Roetgen. Die nächste Versamm-
lung des Roetgener Gartentreffs
findet am Mittwoch, 18. Septem-
ber, um 20 Uhr bei „Scheärmulls
Bräu“ an der Wilhelmstraße 23
(ehemals „Brander Stübchen“)
statt. Das Thema an diesem Mitt-
woch ist der Austauschüber die Ex-
kursion zur „Essbaren Stadt Ander-
nach“. Es wird versucht, die Anre-
gungen, die bei dieser Fahrt gesam-
melt wurden, für die Region nutz-
bar zu machen. An diesen Ideen
soll beimnächsten Treffen gespon-
nen werden. Alle Interessierten
sind herzlich eingeladen. Kontakt:
gartentreff.roetgen@yahoo.de.

Almabtrieb in
Woffelsbach
Woffelsbach. Dass die Woffelsba-
cher immer einen Grund finden,
zu feiern, ist schon bekannt. Jetzt
findet der zweite Woffelsbacher
Almabtrieb am Samstag, 21. Sep-
tember, statt.

Treffpunkt ist um 14 Uhr auf
dem Dorfplatz in der neuen Orts-
mitte. Von dort aus geht es mit
dem Bus zur „Alm“ Hechelschei-
der Hövel. Die Busfahrt ist kosten-
los. Mit dem Blick auf das fantasti-
sche Rurseepanorama folgt dann
der Abstieg: Leichtes „Berg“-Ab-
wandernmitÜberraschungenund
anschließendem Einzug der Wan-
dergemeinde auf dem Festplatz
zumgemütlichenVolksfestmit ge-
schmückten „ViechernundLeut’“.
Zünftige Musik, leck’re Schman-
ckerln, Bayrisches Bier vom Fass,
„Wettmelken“ mit tollen Preisen,
Gaudi für Jung und Alt und die
Prämierung des schönsten Trach-
tenmadels und des fesch’sten Al-
möhis stehen auf dem Programm.
Parkplatz ist ausreichend vorhan-
den, versprechen die „Aktiven
Woffelsbacher“ als Veranstalter
der Herbst-Gaudi.

Nordeifel-Duo in der Fußball-Kreisliga B ist bei den spitzenteams chancenlos. sG Vossenack/Hürtgen gewinnt Derby bei schmidt II.

Elf Stück für Eicherscheid II und den SVKalterherberg
Nordeifel. Das den Eifelvertretern
SV Kalterherberg und Germania
Eicherscheid II bei ihren Terminen
bei den führenden Mannschaften
der Kreisliga B2 nur die Außensei-
terrolle zufiel, war klar; dass die
beiden Eifelteams am 4. Spieltag
aber so deutliche Abfuhren erhal-
ten würden, war nicht zu erwar-
ten.

Eicherscheid II verlor bei Ligaan-
führer Rasensport Brand mit 1:5.
„Die waren schon richtig gut und
haben den Ball laufen lassen“, er-
kannte Dominik Breuer, der Ob-
mann der Germania, die Überle-
genheit des Spitzenreiters neidlos
an. Bis zum Seitenwechsel hatte

Brand schon einen komfortablen
3:0-Vorsprung herausgeschossen,
dabei aber noch einige gute Chan-
cen ausgelassen. „Wir haben es ih-
nen teilweise zu einfach gemacht“,
monierte der Eicherscheider Ob-
mann nach der ersten Halbzeit.
Erst nach dem 0:4-Rückstand ka-
men die Blau-Weißen nach einem
Eckball durch Axel Huppertz zum
Ehrentreffer (75.).

Einen ähnlichen Fehlstart er-
wischte auch der SV Kalterherberg,
der beim Tabellenzweiten in
Freund zur Halbzeit auch 0:3 zu-
rücklag und in der 47. Minute das
0:4 schluckenmusste. „Wir hatten
uns viel vorgenommen für die

zweite Halbzeit, leider fiel dann
aber sofort das 0:4“, gab SVK-Ob-
mann Jürgen Peters zu, dass die
neuen taktischen Überlegungen
nach zwei Minuten wieder über
den Haufen geworfen wurden.
Durch ein Eigentor kamen die
Schwarz-Roten in der 49. Minute
zwar zumAnschluss, aber die spiel-
starken Freunde erhöhten wenige
Minuten später auf 5:1. Bevor die
Freunder das halbe Dutzend voll
machten, verkürzte „Michi“ Thei-
ßen auf 2:5. „Wir haben noch
nichtmal so schlecht gespielt, aber
leider in der Abwehr zu viel zuge-
lassen“, führte Peters die deutliche
Niederlage auf das inkonsequente

Defensivverhalten zurück und for-
derte nachdemunerwartet schwa-
chen Start: „Jetzt wird es höchste
Zeit, dasswir dieWende schaffen“.

In derKreisliga B3Düren ging das
Eifelderby zwischen dem TuS
Schmidt II und der SG Vossenack/
Hürtgen an die Gäste. „Wir haben
verdient gewonnen, weil wir
kämpferisch und läuferisch überle-
gen waren“, erlebte Horst Nickel,
der Trainer der SG, einen coura-
gierten Auftritt seines Teams, dass
vor allen Dingen in der ersten
Halbzeit die Begegnung diktierte
und verdient durch Mike Roberts
in Führung ging. Nach einer
Stunde erhöhte Kay Klassen auf

2:0. Erst in Halbzeit zwei kam
Schmidt II besser zur Geltung.
Fünf Minuten vor Spielende pa-
rierte SG-Torwart Benno Schneider
einen Foulelfmeter und verhin-
derte den Anschlusstreffer der
Schmidter. Deren Trainer Andreas
Lennartz war sauer: „Ich bin ent-
täuscht, in der ersten Halbzeit war
unser Gegner immer präsenter
und hat uns nicht ins Spiel kom-
men lassen.Wir haben den Kampf
nicht angenommen und verdient
verloren“. Für die SG Vossenack-
Hürtgen steht am Mittwoch (An-
stoß 19.30 Uhr) die vorgezogene
Begegnung gegen VfVWinden auf
dem Programm. (kk)

Müllabfuhr schon
von 6 bis 7Uhr
Monschau. Wie die Stadtverwal-
tungmitteilt, findet die Abfuhr der
Restmülltonne und der Gelben
Tonne im Unteren Mühlenberg
wegen der Sperrung jeweils zwi-
schen 6 und 7 Uhr statt.

Die Vollsperrung dauert vom
17. September bis voraussichtlich
Anfang Oktober.

Fahrdienst zur
Bundestagswahl
Konzen. Die CDU in Konzen bietet
am Sonntag wieder ihren traditio-
nellen Fahrdienst zur Bundestags-
wahl an. Alle Bürgerinnen und
Bürger, die diesen Dienst in An-
spruch nehmen wollen, wenden
sich bitte bis zum21. September an
den CDU-Vorsitzenden Micha
Kreitz, ☏ 02472-912137, oder in
Notfällen am Wahltag unter
☏ 0175/5479649.

Bei den 2. Simmerather Musiktagen feiert die BMV strauch auch ihren 60. Geburtstag. sternmarsch, Festabend und Frühschoppen.

Schwungvolle Blasmusik klingt über denEiserbachsee
Simmerath/Rurberg. Elf Musikver-
eine aus der Gemeinde Simmerath
präsentierten sich am Wochen-
ende auf der Bühne des Antonius-
hofes in Rurberg bei den 2. Simme-
rather Musiktagen, die in diesem
Jahr von der Straucher Blasmusik
(BMV) ausgerichtet wurden.

Bei diesem Wochenende voller
Musik hatten die Straucher, ob-
wohl sie ihrmusikalisches Können
als Ausrichter der Veranstaltung
überhaupt nicht zu Gehör brach-
ten, einen Grund mehr auf die
Pauke zuhauen, da sie ihr 60-jähri-
ges Jubiläum feierten. Aus diesem
Grund hatten sie bereits am Frei-
tagabend auf heimischem Terrain
in Strauch unter dem Motto „Fei-
ern wie in Bayern“ einen Stern-
marsch veranstaltet. An diesem
Marsch durch den Ort hatten acht
Musikvereine und dazu Lammers-
dorfer Karnevalisten, Untermau-
bacher Schützen und die Feuer-
wehr Strauch teilgenommen. Im
und am neuen Pfarrheim, wo
schließlich der Zusammenschluss
der Sternmarschteilnehmer er-
folgte, wurde an diesem Abend
dann noch lange abgefeiert.

„Harmonie“ macht denAnfang

Aus der Nachbargemeinde Hürt-
genwald nahmen die Vossenacker
Volksmusikanten und das dortige
Trommlerkorps teil. BMV-Vorsit-
zender Klinkhammer sprach in
diesem Zusammenhang von einer
gut besuchten Veranstaltung. Der

Zuschauerzuspruch bei der Eröff-
nung der Simmerather Musiktage
am folgenden Tag im Antoniushof
fiel dagegen zunächst etwas be-
scheidener aus. 28Gäste hatten an
den Tischen Platz genommen, als
der Musikverein „Harmonie“ aus
Rollesbroich musikalisch mit dem
„DarlingCaroline“ die 2. Simmera-
ther Musiktage eröffnete. BMV-
Vorsitzender Stefan Klinkhammer
hatte zuvor die anwesenden Mu-
sikfreunde begrüßt. In seinem
Grußwort hieß Bürgermeister Karl-
HeinzHermanns alle „in der guten
Stube von Simmerath“ willkom-
men und erinnerte an den Vorläu-
fer dieser Veranstaltung, die „Tage

der Volksmusik“. Zur Namensän-
derung hatteman sich vor einigen
Jahren entschlossen, um neuen
Schwung in das Simmerather Mu-
sikevent zu bringen.

Hermanns gratulierte dem aus-
richtenden Verein zu seinem Jubi-
läum und hielt als Kompliment
fest: „Die Straucher Blasmusik
steht für hochwertigen Musikge-
nuss“. Diesen konnten sie aber
nicht zu Gehör bringen, da sie als
Ausrichter derMusiktage in die or-
ganisatorischenAufgaben voll ein-
gebundenwaren. Bei langsam stei-
gender Zuschauerresonanz spiel-
ten am Samstag noch der Musik-
verein „Allzeit Fröhlich“ aus De-

denborn, der Spielmannszug der
Feuerwehr Simmerath und die
Broom Binder Band aus Lammers-
dorf imAntoniushof auf, bevor am
späten Abend als angekündigtes
Highlight, die „Kaafsäck“ aus
Eschweiler ihren gewaltigen
Klangkörper im Antoniushof er-
klingen ließen.

Den gemütlichen Frühschop-
pen am Sonntagmorgen eröffnete
der Musikverein „Eifelklänge“ aus
Eicherscheid. Aufgrund der guten
Wetterverhältnisse hatte man die
„Rückwand“ des Antoniushofes
geöffnet, so dass passend zur dar-
gebotenen Musik im Hintergrund
das malerische Grün des Kerme-

ters sichtbar wurde und die Musik
auch über den Eiserbachsee er-
klang. Den Musikreigen setzten
danach das Korps aus Strauch, die
Musikvereine Diana Kesternich
undHeimatecho Steckenbornund
die Spielleute aus Kesternich, Rol-
lesbroich und Eicherscheid fort.

In den Pausen nutzte der Jubilä-
umsverein aus Strauch die Zeit um
eine Vielzahl verdienter Vereins-
mitglieder zu ehren. Ausgezeich-
net wurden für 10 Jahre Michael
Koll und Stefan Offermann, für 20
Jahre Björn Breuer,. Martin Breuer
, für 40 Jahre Walter Offermann,
für 50 Jahre Alfons Greuel und für
60 Jahre Rolf Jansen.

Neuen Dirigenten vorgestellt

Einen kleinen Knüller hatte die
BMV dann auch nochmit der Vor-
stellung ihres neuen Dirigenten
parat. Michel Hendriks hatte nach
fast 25 Jahren den Dirigentenstab
niedergelegt, wonach sich die
BMVauf dieNachfolgesuche bege-
ben musste. Nun wurde das Ge-
heimnis gelüftet: Die BMV bleibt
quasi in holländischer Hand, da
auf den Niederländer Michel Hen-
driks nun sein Landsmann Sander
Hendrix das Dirigat bei den Strau-
chern übernimmt. Der neue Diri-
gent ist kein Unbekannter. Der ge-
lernte Posaunist spielte unter an-
derem einige Jahre im Orchester
vonAndré Rieu undübt heute eine
Dozententätigkeit amKonservato-
rium in Enschede aus. (ho)

ein Hauch von Freiluftkonzert: Bei geöffneter Rückseite des antoniushofes und dazu passendem Blick auf hei-
matliche kulisse spielte auch der Musikverein eifelklänge aus eicherscheid bei den 2. simmerather Musiktagen
neben zehn anderenVereinen in der Halle am eiserbachsee auf. Foto: karl-Heinz Hoffmann


